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Herzliche Einladung
zur

50.Jahreshauptversammlung
der Alpenvereins-Sektion Kirchberg in Tirol

am Freitag, 14. Jänner 2011 um 19.30 Uhr
im Mehrzweckhaus, Kleiner Saal, in Kirchberg

Wir laden alle Mitglieder und Freunde
des Alpenvereins herzlich ein

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch die Obfrau
2. Gedenken an unsere Verstorbenen
3. Tätigkeitsbericht des Tourenwartes
4. Tätigkeitsbericht der Seniorenwarte
5. Kassenbericht und Entlastung
6. Mitgliederehrungen
7. Grußworte der Ehrengäste
8. Vorschau auf das Vereinsjahr 2011
9. Allfälliges

Im Anschluss an den offiziellen Teil der Versammlung
schauen wir uns noch Bilder vom vielfältigen Vereinsleben an.

Abschließend laden wir alle Anwesenden zu einer Jause ein.

Die Obfrau
Mag. Silvia Schweinzer
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WIR sind für unsere
Mitglieder da!

Warum lange überlegen?
Sie wollen Alpenvereins-
Mitglied werden?
Gerne. Wir freuen uns auf
Sie!
Wer uns kennt, weiß, dass
eine Mitgliedschaft „kein
hinausgeschmissenes Geld“
ist.
Denn wir bieten unseren
Mitgliedern neben den
umfangreichen Vorteilen
auch unsere vielfältigen
Bergtouren und
Wanderungen aller Art an.

Herzlich willkommen
beim Alpenverein!

Kassier Hannes Kobler
Tel. 05357 3880
Kassier-Stv. Josef Schipflinger
Tel. 05357 2528
Schriftführung Monika Papp
Tel. 0664 5673250
Stellvertretung Beate Mauracher
Tel. 0664 2238802
Alpinteam Roman Mauracher
Tel. 0664 1351781
Alpinteam Josef Papp
Tel. 0664 5969032
Alpinteam Andreas Aschaber
Tel. 0680 1186694
Alpinteam Erich Hofwimmer
Tel. 05357 3002 oder 0664 1960496
Seniorenteam Johann Kobler
Tel. 05357 35336
Seniorenteam Willi Egger
Tel. 05357 4759 oder 0699 11354315

Obfrau Mag. Silvia Schweinzer
Tel. 0664 4850679
Stellvertreter Wolfgang Schipflinger
Tel. 05357 3000 oder 0664 4139835
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VIELE, UNZÄHLIGE o o o o

Gipfel
Anstiege
Höhenmeter
Gletscher & Felsen
Täler & Bäche
Bergauf- & Bergabkilometer
Zustiege & Abstiege
Abfahrten
Zufahrten & Wegfahrten
Sonne, Schnee, Regen, Wind
Rundblick & Einblick
Schuhe & Socken,
Bekleidung
Ausrüstung & Material
…………………..
…………………..

Freunde
Kameradschaft
Lachen
wenig Singen
gut essen &
trinken
kurze Nächte
schwitzen
frieren
Freiheit
Blumen
Bäume &
Sträucher
Steine
Tiere

Jeder von uns hat seine eigene Liste

Silvia Schweinzer
Obfrau
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Postadresse der
Sektion
Mag. Silvia Schweinzer
Schiwiesenweg 12/7
6365 Kirchberg in Tirol

Besucht´s uns auch
im Internet!
Unsere Sektion ist im Internet zu finden
unter: www.alpenverein.at/kirchberg
Aktuelle Informationen, Berichte und Fotos
unserer Sektion findet ihr in diesem
Forum. Die Homepage unserer Sektion
wird von unserem „Webinger“, Herrn
Werner Kotsch, spannend und interessant
gestaltet und verwaltet.
Unsere E-Mail-Adresse:
kirchberg.in.tirol@sektion.alpenverein.at
Für Anfragen, Wünsche und Anregungen
bietet sich diese Adresse an.

Alpenvereins-
Jahrbuch

BERG 2011
ÖAV, DAV und AV Südtirol. 320 Seiten,
schöne Farbbilder, Format 21 x 26 cm,
farbiger Umschlag.

Mitgliederpreis € 15,80
Kartenbeilage: AV-Karte, Blatt Nr. 28,
Verwallgruppe mit Wegmarkierungen,
Maßstab 1:50.000.

Auch als Geschenk sehr geeignet!
Zu beziehen beim Infoabend jeden ersten
Freitag im Monat ab 20 Uhr im AV-Lokal,
Kirchplatz 8 oder beim Kassier Kobler
Hannes, Reithergasse 38/4, Tel. 05357 /
3880.

Ein schönes Stück Alpenverein!

Bei Freizeitunfällen
beachten
Bei Freizeitunfällen sind diese umgehend
der Sektion zu melden, damit die sofortige
Weitermeldung an den Versicherungs-
träger erfolgen kann. Formulare und alle
Infos über die Versicherung und Abwick-
lung könnt ihr bei Egger Willi, Tel. 0699
11354315 oder e-mail: willi-egger@gmx.at
erhalten.
Zur Erinnerung: Im Mitgliedsbeitrag ist die
sehr gute Versicherung „Alpenverein
Weltweit Service“ bereits enthalten!

Bitte beachten:

Austritt vom
Alpenverein

Mitglieder, die aus der Sektion austreten
wollen, müssen dies schriftlich bis 30.
September laufenden Jahres der Sektion
bekannt geben. Ein Austritt während des
Jahres ist nicht möglich und kann daher
nicht berücksichtigt werden.
Wenn der Mitgliedsbeitrag bis 05. 11.
laufenden Jahres nicht bezahlt ist, erfolgt
automatisch die Löschung der Mitglied-
schaft, und der Versicherungsschutz
entfällt somit!

Treffpunkt für alle
Interessierten
INFOABEND. Gemütliches Zusammen-
sitzen jeden ersten Freitag im Monat ab
20.00 Uhr im Vereinslokal, Kirchplatz 8,
neben der Kirche. Bilder anschauen –
Pläne schmieden – etwas dazulernen –
einfach miteinander „hoangaschten“. Hier
kann man alles über den Alpenverein
erfahren. Schaut`s vorbei.
JEDER ist uns willkommen!
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Mitgliederstand
31.12.09 31.12.10

A-Mitglieder 166 167
B-Mitglieder 140 134
Junioren 144 45
Jugend 69 63
Senioren 135 139

654 548

Die Mitglieds-
Beiträge 2011
Es gibt 4 Kategorien, in der die Mitglieder
unterteilt sind, und zwar: A-Mitglieder, B-
Mitglieder (Partner, Witwe, Witwer,
Menschen mit Behinderung und
Versehrte, Bergrettung, Jugendleiter,
Arbeitslose, Frühpensionist bis 60 Jahre,
Senioren ab 61 Jahren) / Junioren (19 bis
25 Jahre) / Jugend (bis 18 Jahre),
Freimitglieder und Jubilare.

Im Mitgliedsbeitrag ist die Prämie für die
umfassende weltweite Versicherung für
unsere Mitglieder schon enthalten!

A-Mitglieder € 52,00
B-Miglieder, das sind:
Partner, Witwen, Behinderte und
Versehrte, Bergrettung, Jugend-
leiter, Arbeitslose, Junioren,
Frühpensionisten, Senioren

€ 40,00

Kinder, Jugend bis 18 Jahre € 21,50
Freimitglieder, Jubilare € 8,40
Familienbeitrag € 92,00

In allen Beiträgen ist der
Versicherungsbeitrag für die

weltweite Versicherung
Alpenvere in Wel twei t Serv ice.

Akt iver leben. Aber s icher .
enthalten!

Mitglieder werben
zahlt sich aus!
Mit Ihrer Unterstützung kann der Alpen-
verein seine Spitzenposition unter den
Alpinvereinen nicht nur behaupten,
sondern weiter ausbauen. Begeistern Sie
Freunde oder Bekannte von den Vorteilen
des Alpenvereins und holen Sie sich Ihre
Prämie – eine Alpenvereinskarte oder
McKINLEY Prudukte von Intersport.

Prämien gibt’s bei Werbung 1 neues
Mitglied: 1 Alpenvereinskarte (keine
Expeditionskarte). 5 neue Mitglieder:
McKINLEY TI-7 Ultralight Wanderstöcke
oder einen McKINLEY Outback 40
Rucksack. 10 neue Mitglieder: Wahlweise
eine Mt. Norlina Outdoorjacke (Damen-
oder Herrenmodell) oder den McKINLEY
Explorer 65 Rucksack.

Mitglieder werben zahlt sich aus! Mitglied
werden und an unserem vielfältigen
Programm teilnehmen, neue Freunde
treffen und echte Vorteile genießen!

Familienbeitrag
Für unversorgte Kinder (bis zum 25.
Lebensjahr, Jahrgang 1986, Studenten bis
zum 27. Lebensjahr, Jahrgang 1984),
deren Eltern Alpenvereinsmitglieder sind,
ist die Mitgliedschaft mit vollem Ver-
sicherungsschutz kostenlos. Dies gilt auch
für Kinder von alleinerziehenden Eltern.
Voraussetzung ist, daß alle Familien-
mitglieder derselben Alpenvereinssektion
angehören, die Mitgliedsbeiträge der
Eltern eingegangen sind und – bei Kindern
ab dem 19. Lebensjahr (Jahrgang 1992) –
die Bestätigung über die Familienbeihilfe
oder den Schulbesuch vorgelegt wurde.
Die beitragsfreien Kinder müssen eine
gültige und von einem Elternteil unter-
schriebene Mitgliedskarte besitzen.

DER FAMILIENBEITRAG: € 92,-

Wenn auch alle Kinder den Zahlschein
erhalten haben, so braucht man den
Beitrag nicht einzahlen, wenn das vorher
Beschriebene zutrifft.
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Herzliche Gratulation zum Geburtstag im Jahr 2010

95. Geburtstag
Dr. Müller Wilhelm

85. Geburtstag
Fritsch Willibald

Rettenwander Johann
Schmitzberger Monika

Schranzhofer Maria

80. Geburtstag
Soder Fritz

75. Geburtstag
Aufschnaiter Zenzi

Dittrich Alfons
Gutensohn Maria
Kirchner Michael

Krimbacher Michael
Papp Aloisia
Pöll Markus

Schipflinger Christian
Schoderböck Elfriede
Siemerink Sybrand

70. Geburtstag
Dietrich Peter
Grabner Hans

Hagleitner Andrä
Hörl Annemarie

Horngacher Maria-Anna
Leitner Michael
Madreiter Franz

Leitner Michael
Madreiter Franz
Margreiter Inge

Pendl Evi
Rieser Rosi

Simair Christian

65. Geburtstag
De Zwart Leo

Dittrich Gertraud
Engl Maria

Huber Hans
Krimbacher Erna

Lanzinger Michael
Linthaler Zenzi

Neumeyer Rosmarie
Soder Günther

60. Geburtstag
Aschaber Georg

Lanzinger Hildegard
Neumayr Liselotte

Reisinger Peter
Strehle Johann

Werlberger Johann






Bitte beachten:

Adressen-
Änderungen

Teilen Sie uns bitte jede Änderung Ihrer
Wohnadresse, Namensänderung oder
Änderung der Email-Adresse sofort mit.
Nur so wird die richtige Zustellung der
Mitteilungen und sonstigen Informationen
garantiert. Danke! Mit dem Alpenverein auf

dem richtigen Weg!
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Wir trauern um unsere
verstorbenen Mitglieder

Harry List
À08. Feber 2010

im 77. Lebensjahr.

Ludwig Knauer
À10. Feber 2010

im 86. Lebensjahr.

Bärbl Erler
À25. Feber 2010

im 74. Lebensjahr.

Albert Wörgötter
À13. Mai 2010

im 83. Lebensjahr.

Christian Horngacher
À10. August 2010
im 90. Lebensjahr.

Wir werden ihnen ein
ehrendes Andenken bewahren.

Mitgliederehrungen
Die Ehrenzeichen für langjährige

Mitgliedschaft beim Österreichischen
Alpenverein können wir folgenden

Mitgliedern überreichen:

25 Jahre:
Aufschneiter Zenzi

Kohlsdorf Gero
Kohlsdorf Kirsten
Kohlsdorf Simone
Kohlsdorf Thiemo
Kohlsdorf Wolfram

Küchl Elisabeth
Papp Aloisia
Riemers Aad

Tautschnig Maria
Tautschnig Wolfgang

40 Jahre:
Feller Johann
Huber Beate

Mauracher Johann
Noichl Johann

50 Jahre:
Hagleitner Andrä
Kohlreiter Max

Tautschnig Herbert

Herzlichen Dank für Eure langjährige
Treue zum Alpenverein!

Öffentlichkeitsarbeit
Unser SCHAUKASTEN ist am alten
Musikpavillon, Dorfmitte, an der Ostseite
angebracht. Sozusagen im „Vorbeigehen“
Informationen lesen. Hineinschauen zahlt
sich aus!

Im KITZBÜHELER ANZEIGER sind die
Aktivitäten wöchentlich nachzulesen.

Die E-MAIL-SCHIENE, die von Roman
Mauracher in hervorragender Weise
betreut wird. Hier können Mitglieder und
die es noch werden wollen, mit ihrer
hinterlegten E-Mail-Adresse die neuesten
Aktivitäten abrufen. Ein Formular für die
Anmeldung ist in diesem Heft für die
Verwendung vorgesehen.

Herausgeber: ÖAV-Sektion Kirchberg i.T.
ZVR-Nummer 357365213. Für den Inhalt
verantwortlich: Egger Willi, 6365 Kirchberg
i.T., Druck: Druckerei Staffner Ges.m.b.H.,
6380 St. Johann i.T., Mauthfeld 2, Tel.
05352 63344.

Titelbild: Oben ... Dem Himmel nahe ...

Letzte Seite: Bei einer Wanderung durch

das Tannenmoor im Mühlviertel.

Fotos: R. Mauracher, W. Egger
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Sport Etz
Hauptstraße 2 · 6365 Kirchberg
telefon 05357/3753

BERGSPORT
SPEZIAL
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Nachrichten
der OeAV Sektion Kirchberg per Email

Die ÖAV-Sektion Kirchberg in Tirol bietet Euch als Mitglieder ein
besonderes Emailservice an.
Die Sektion hält Euch automatisch am Laufenden, was in der nächsten
Zeit an Touren und sonstigen Aktivitäten geplant ist.

Vorteile für Euch:

• Ihr seid immer aktuell und zeitgerecht informiert über die
geplanten Touren und anderen Aktivitäten der Sektion.

• Benachrichtigung über Ausrüstungsaktionen, Ausbildungsveran-
staltungen und Übungen der Sektion Kirchberg.

• Bequem und komfortabel zu Hause oder im Büro auf Eurem PC /
Notebook abzurufen.

• Informationen erreichen Euch unabhängig vom Zeitungskauf/-
abonnement.

Echt cool, das zu haben! Füllt einfach den untenstehenden Abschnitt aus und
schickt ihn per Post an Egger Willi, Sportplatzweg 45, 6365 Kirchberg in Tirol.
-------------------------------------------------------------------
Bitte hier abtrennen und per Post schicken an Egger Willi, Sportplatzweg 45, 6365 Kirchberg i.T.

Ja, ich möchte von der Sektion Kirchberg in Tirol per Email über
diverse Aktivitäten und Aktionen informiert werden:

Name:

Anschrift:

Mailadresse: @

Unterschrift

" "



12

Gesund werden, gesund bleiben,
Ihr Apotheker informiert und hilft.

ST. GEORGS
APOTHEKE
MAG. HANS HUBER

KIRCHBERG

„Herzlichen Dank“
sagen wir . . .

. . . dem Personal des Recyclinghofes,
dass sie uns die Waschmitteltrommeln auf
die Seite stellen;

. . . allen nicht namentlich genannten
fleißigen Händen, die uns übers ganze
Jahr hinweg unter die Arme greifen.

. . . allen Freunden und Gönnern, die uns
immer wieder mit ihrem Dabeisein und
finanziell unterstützen;

. . . den wertvollen Helfern und den
umsichtigen Begleitpersonen bei unseren
Veranstaltungen;

. . . der Fam. Valery Habsburg-Lothringen
vom Haus Dr. Lichem für die freundliche
Überlassung der Garage und des
Vorplatzes beim Dorffest;

. . . den vielen fleißigen Helfern beim
Dorffest;

. . . unserem Mitglied Horst Langer für das
Spendieren der Jause beim Dorffest;

. . . der Firma AHA Obermüller für die
kostenlose Verleihung des Pritschingers
für das Dorffest;

. . . der Raiffeisenbank Kitzbühel,
Bankstelle Kirchberg, die uns ermöglicht,
unsere Mitteilungen farbig zu drucken;
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JÄNNER:
• Ausbildung „Sicher am Berg –

Notfall Lawine“: Ausbildung über
das Verhalten bei einem
Lawinenunfall mit Roman.

• Freitag, 14. Jänner 2011:
Jahreshauptversammlung im
Mehrzweckhaus, Kleiner Saal.

• Schneeschuhtour in der Umge-
bung mit Sepp Papp.

• Schitour Windau mit Roman und
Lisi.

FEBER:
• Schitour Auracher Graben mit

Roman und Lisi.
• Ausbildung „Sicher am Berg –

Stop Or Go: Risikomanagement
auf Schitour“ mit Roman.

• Eine weitere Schneeschuhtour
bei uns in der Nähe mit Sepp
Papp.

MÄRZ:
• Schitour Osttirol: Rote Säule

2.994 m vom Matreier Tauern-
haus mit Roman Mauracher.

• Schitourenwochenende in St.
Lorenzen im Lesachtal mit Andi
Aschaber.

• Mondschein-Schneeschuhtour
oder -wanderung je nach
Schneelage mit Willi Egger.

APRIL:
• Schitour Weißspitze 3.300 m im

Virgental von der Bodenalm mit
Roman Mauracher.

• Schitour Schlieferspitze 3289 m
von der Postalm mit Roman
Mauracher.

• Schihochtourenwochenende
Stubaier- oder Ötztaler Alpen mit
Andi Aschaber.

JULI:
• Bergtour Steinernes Meer:

Großer Hundstod 2.594 m mit
Sepp Papp.

• Schwerpunkt Nationalpark Hohe
Tauern: Bergtour Hohe Dock
3.348 m mit Stützpunkt
Schwarzenberghütte 2.267 m mit
Roman Mauracher.

• Dorffest.

AUGUST:
• Hochtour Zillertaler Alpen: Woll-

bachspitze 3.209 m von der
Kasseler Hütte aus mit Roman
Mauracher.

• Bergmesse im Bereich Großer
Rettenstein.

• Bergwanderung im Zillertal mit
Maria und Peter Hochkogler.

MAI:
• Schitour Landeggkogel 2.898 m

mit Roman Mauracher.
• Start in die Wandersaison: Bau-

mooskegei St Johann mit Lisi
Hauser.

• Rundwanderung Juffinger Jöchl
1.181 m von Reit bei Söll mit
Maria Hochkogler.

JUNI:
• Bergtour Südtiroler Dolomiten:

Dürrenstein 2.839 m mit Erich
Hofwimmer.

• Sa., 18. Juni: Sonnwendfeuer
brennen am Gr. Rettenstein und
Ochsalm Hochalm.

Querfeldein . . .

Unser Tourenprogramm für 2011
. . . hoch hinaus mit Ausblick

Wir freuen uns auf Euer zahlreiches

Mitmachen
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SEPTEMBER:
• Klettersteigwochenende in der

Brenta mit Andi Aschaber.
• Biketour: Waidringer Steinplatte

(mit Seilbahnunterstützung) –
Winklmoos – Heutal – Unken mit
Roman Mauracher.

• Bergtour Hohe Tauern mit Lisi.

OOKTOBER:
• Bergtour Hochstaufen 1.771m –

Bad Reichenhall mit Roman
Mauracher.

• Herbstliche Wanderung rund um
den Großen Rettenstein mit
Maria Hochkogler.

• Heurigenausflug Steiermark oder
Niederösterreich.

NOVEMBER:
• Buidl schaun.
• Ausbildung: Erste Hilfe am Berg.

DEZEMBER:
• Start in die Schitourensaison mit

leichten Schitouren.
• Ausbildung: „Notfall Lawine“ mit

Roman Mauracher.

Erich Hofwimmer
Tel. 05357 3002 oder 0664 1960496

Wanderführerin
Maria Hochkogler
Tel. 0664 2732532

AUSKÜNFTE UND INFORMATIONEN
beim gemütlichen Zusammensitzen jeden
ersten Freitag im Monat ab 20 Uhr im AV-
Lokal, Kirchplatz 8, oder bei den ange-
gebenen Begleitpersonen und in den
schon angeführten Medien.

Die Veranstaltungen werden
in den Lokalzeitungen,
im Schaukasten beim Musikpavillon,
über das Mailservice der Sektion
und in der Sektions-Homepage
ausgeschrieben.

Unsere Begleitpersonen:

Tourenreferent Roman Mauracher
Tel. 0664 1351781
roman.mauracher@aon.at

Alpinreferent Josef Papp
Tel. 0664 5969032

Andreas Aschaber
Tel. 0680 1186694

Leiter Alpin-Team und Begleitperson bei

vielen Bergtouren Roman Mauracher.

Im Hintergrund der Großglockner.
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wir senioren
gemeinsam unterwegssein

in der natur

Winterwandern auf geräumten
Wegen.

Langlaufen.

Rodelausflüge.

Schneeschuh-Wanderungen.

Frühjahrs-Wanderung „durch die
letzten Schneeflecken“.

Nordic Walking – das praktische
Gehen mit den Stöcken.

Wir durchstreifen Kleinode in den
Nationalparks.

Wanderungen in allen Richtungen
unserer Kitzbüheler- und Tuxer
Alpen.

Und wenn uns unterm Jahr etwas
Tolles einfällt, machen wir’s.

Natürlich gibt’s auch noch die
beliebten Busreisen mit bewährter
Reiseleitung.

Wie wir uns verständigen? Ganz
einfach: Durch das gut funktio-
nierende Telefon-„Schneeball-
System“!

Eure Ansprechpartner:

Seniorenwart Johann Kobler
Tel. 05357 35336 oder 0664
73929400
Seniorenwart Willi Egger
Tel. 05357 4759 oder 0699 11354315
oder e-mail: willi-egger@gmx.at
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Wenn ein Verein Jubiläum feiert, und
noch dazu ein halbes Jahrhundert alt
wird, kann man annehmen, dass es viel
zu berichten und zu erzählen gibt.
Würde man alles aufzählen, was in
diesen bewegten Jahren passiert ist,
käme bestimmt ein dickes Buch mit vielen
Fotos und Berichten und Geschichten
heraus.

Lieber Leser, liebe Leserin!
Gestattet mir, Aktivitäten herauszupicken,
die im Vereinsleben zur liebgewonnenen
Einrichtung geworden sind und viele
Jahre erfolgreich im Programm waren. Da
zählen dazu: Unsere Schi-Riesentorläufe,
die lustigen Firngleiterrennen, die ver-
schiedenen Mehrkämpfe, schmissige
Bälle und gaudige Preisverteilungen,
unsere immer lustigen Törggelefahrten
und die spannenden Fahrten ins Blaue,
ganz früher gabs noch die wöchentlichen
Heimabende und noch viele andere
gesellschaftliche Gegebenheiten.

Natürlich wird unsere Entstehungs-
geschichte ausführlich erläutert.
Daß ein Verein so lange erfolgreich
bestehen kann, liegt am Idealismus und
Fleiß der Funktionäre, die sich von allem
Anfang an mit Herz und Verstand für die
Weiterentwicklung eingesetzt haben.
Dieses „Feuer“ nicht erlöschen zu lassen,
haben Jahr für Jahr auch die heutigen
Funktionäre mit dem „geerbten
Idealismus“ zustande gebracht.

Es ist ein gutes Gefühl, mit so vielen
netten und unkomplizierten Leuten die
Freizeit zu verbringen und viel Schönes
zu erleben!

Egger Willi

1960 - 2010

50 Jahre
ÖAV Sektion Kirchberg in Tirol

Wie viele andere Vereine ist auch der
Alpenverein in unserem Ort als sehr
rührige Gemeinschaft nicht mehr weg-
zudenken. Zum ursprünglichen Gedanken
der Gründung, nämlich „möglichst vielen
Menschen die Schönheiten der Natur
zugänglich zu machen“, gesellten sich im
Laufe der Zeit auch sogenannte
„Trendsportarten“ dazu, die durch das
geänderte Freizeitverhalten der
Menschen ins Programm aufgenommen
wurden.

Wenn man österreichweit die Zu-
wachsraten der Mitglieder betrachtet -
und die gehen in die Zehntausende - so
liegt das bestimmt unter anderem an der
guten Arbeit in den Sektionen draußen,
die ihren Mitgliedern ein interessantes
und vielfältiges Programm bieten.
Nebenbei haben AV-Mitglieder viele
Vorteile. Selbstverständlich wurde auch
an die vielen Familien gedacht, die
besondere Begünstigungen genießen
können. Und das ist gut so!

Ohne Zweifel sind die ausgeschriebenen
Wanderungen, Berg- und Klettertouren
von den jeweiligen Begleitpersonen bzw.
Profis gut vorbereitet und auf dem ganzen
Weg umsichtig betreut.
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Heurigenstadl
’s Gasthäusl

Ab Ende Mai bis Anfang Oktober geöffnet.
Donnerstag - Sonntag ab 16 Uhr

Skihütte Sonnleit Stadl
❄ Skifahren Maierl I
❂ Sonne Telefon

Après Ski 0664 / 2841630

Lendstraß
e 24 Tel. 05357-2278

Sommer
Kirchberg & Kirchberg

Winter
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1960 – 2010
Jubiläum 50 Jahre

Die
Entstehungs-

geschichte des
Vereines

1960
Am 12. März 1960 hat Albert Wörgötter
ein Schreiben an den Verwaltungs-
ausschuß des ÖAV in Innsbruck
geschickt und kundgetan, dass man
interessiert sei, in Kirchberg eine
Zweigstelle gründen zu wollen. Die
Ortsgruppe würde nach außen von
folgenden Personen vertreten: Obmann
Berg- und Schiführer Johann Obermoser;
Stellvertreter Leiter des Bergrettungs-
dienstes Johann Rieser; Schriftführer und
Kassier Heribert Wimmer; Tourenwart
Albert Wörgötter; Jugendwart Alois Koidl.

Aus dem Schreiben vom 28. März 1960
geht hervor, dass sich die Kirchberger
entschlossen haben, als „Gruppe mit
eigener Rechtspersönlichkeit“ die Orts-
gruppe in Kirchberg gründen zu wollen.
Das heißt, dass Kirchberg bei der schon
bestehenden Sektion Kitzbühel als
„Zweigstelle“ zusammengeschlossen sein
wird. Die Verhandlungen mit dem
Vorsitzenden von Kitzbühel, Prof. Adolf
Cologna, waren in dieser Hinsicht positiv.

Die Gründungsversammlung der neuen
Ortsgruppe Kirchberg in Tirol, Sektion
Kitzbühel, fand am Samstag, 21. Mai
1960 um 20 Uhr im Gasthaus Bechl im
Beisein von Prof. Cologna, Leo Heininger
und Anton Werner aus Kitzbühel und 17
anwesenden Kirchbergern statt.

Ursprünglicher Wortlaut bei der
Gründung:

„Österreichischer
Alpenverein, Zweig
Kitzbühel, Gruppe
Kirchberg in Tirol“

Die Gründungsmitglieder:

Albert Wörgötter, Heribert Wimmer,
Johann Obermoser, Anton Schranzhofer,
Ignaz Schranzhofer, Josef Gadner, Josef
Lechner, Josef Heiß, Ulrich Aufschnaiter,
Elli Vötter, Ernst Kienast, Margarethe
Kienast, Alois Koidl, Johann Rieser,
Frieda Koidl, Dr. Heinz Lichem und Jakob
Rieser.

Erster Obmann war Johann Obermoser,
geb. 09.02.1906, Berg- und Schiführer,
unter „Bichlstoaner Hans“ bekannt.

Die weiteren Vorstandsmitglieder waren:
Obmann-Stellvertreter Hans Rieser;
Schriftführer und Kassier Heribert
Wimmer; Tourenwart Albert Wörgötter;
Jugendwart Alois Koidl.

Den Vorstand bekleidete Obermoser bis
zum Jahre 1962.



20

1961
„Sichtbares

Zeichen des neuen
Vereines soll das

Rettenstein-
Gipfelkreuz sein“

Lange schon vor der Gründung des
AV Kirchberg war der Große
Rettenstein, als „Hausberg“
bezeichnet, ein bekannter und
vielbegangener Berg. Es lag nahe,
eben auf diesem schönen Gipfel ein
Kreuz zu errichten. Ende September
1961 stand das Gipfelkreuz
tatsächlich oben. Idealisten wie Andrä
Gutensohn, Ulrich Aufschnaiter,
Linthaler Hans, Bacher Hans, Da
„Sunninga“ und viele andere trugen
die einzelnen Eisenteile des Kreuzes,
das nötige Werkzeug, Sand, Zement
und Wasser in mühevoller Arbeit auf
den Gipfel.

Die feierliche Einweihung fand am 15.
Oktober 1961 statt.
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„Schwierige
Zusammenarbeit mit

der Sektion
Kitzbühel“

Aus verschiedenen Aufzeichnungen geht
hervor, dass die Zusammenarbeit mit
Kitzbühel, und hier speziell finanzieller
Natur, oft schwierig und mit einigen
Streitereien verbunden war.

Deshalb beschloss man eine Loslösung
von der AV Sektion Kitzbühel zu einer
eigenständigen Zweigstelle.

1964
Bei der Jahreshauptversammlung am 30.
Oktober 1964 wurde dieser Schritt
vollzogen. Die Umbildung in die neue
Vereinsbezeichnung „Österreichischer
Alpenverein, Zweig Kirchberg in Tirol“ mit
Sitz in Kirchberg wurde von den An-
wesenden beschlossen.

Wortlaut nach der Umbildung:

„Österreichischer
Alpenverein, Zweig

Kirchberg in Tirol“

Die weiteren Vorstandsmitglieder waren:
Obmann-Stellvertreter Erich Hofwimmer;
Schriftführer Albert Wörgötter; Schatz-
meister Leni Neuschmid; Ältestenrat
(Beiräte) Johann Aschaber, Johann
Obermoser, Dr. Alfred Klepp.

Hans Rieser leitete die Geschicke des
Vereines von 1966 bis Mitte 1973.

1973
Am 3. Juni 1973 morgens eilte die
traurige Kunde durch unseren Ort und
mahnte zum Gedenken an unseren lieben
und umsichtigen Vorsitzenden Hans
Rieser, der bei einem Verkehrsunfall allzu
früh aus dem Leben gerissen wurde.

Bei der in diesem Jahr erfolgten Jahres-
hauptversammlung am 24. November
1973 (zur Neuwahl standen 3 Funktionen

er aus gesundheitlichen Gründen diese
Funktion bei der Jahreshaupt-
versammlung am 19. November 1966 an
Hans Rieser, Zimmermann und Schiver-
leiher, übergab. Hans Rieser war schon
Monate früher interemistischer Vorstand,
weil Schmitzberger wegen seiner
Erkrankung die Funktion nicht mehr
wahrnehmen konnte.

Obmann Raimund Schmitzberger

Die gewählten Personen:

Vorsitzender Raimund Schmitzberger seit
1962; Stellvertreter Erich Hofwimmer;
Schriftührer Albert Wörgötter; Schatz-
meister Josef Klaißner; Beiräte Dr. Alfred
Klepp; Thomas Pendl, Traubenwirt..

1966
Raimund Schmitzberger wurde im Jahre
1962 zum Obmann gewählt und stand
dem Verein bis zum Jahre 1966 vor, ehe
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Obmann Erich HofwimmerObmann Hans Rieser

(
an) wurde Erich Hofwimmer, der davor
schon Obmann-Stellvertreter war und
nach dem Tod von Hans Rieser den
geschäftsführenden Vorsitzenden beklei-
dete, offiziell als Nachfolger gewählt. Zum
Stellvertreter wurde Felix Zeller in den AV
gewählt. Die langjährige Schatzmeisterin
Leni Krimbacher (Neuschmid) scheidet
aus dem Ausschuß aus. An ihrer Stelle
trat Jakob Rieser, der bereits mehrere
Monate als Interimskassier tätig war.

1991
Obmann Erich Hofwimmer hegte schon
länger den Wunsch, nach 17 Jahren
Vorstand in dieser Funktion nicht mehr
weitermachen zu wollen.
Bei der Jahreshauptversammlung am 18.
Jänner 1991 erfolgte die Übergabe der
Vereinsführung an Egger Willi, der aber
auch die Funktion als Jugendwart weiter
beibehält. Bei der berührenden Übergabe
wussten wir alle, dass die Weiterführung
gelingen wird, weil wir eigentlich seit
Anfang an beide im AV aktiv mitwirkten,

und mit dem jetzt gewählten Ausschuß
ein gutes Team sein werden.

Obmann Willi Egger
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Folgende Personen wurden noch in den
Ausschuß gewählt:
Obmann-Stellvertreter Maria Hochkogler;
Kassier Hannes Kobler; Kassier-Stellver-
treter Toni Heinzle; EDV-Referent Mag.
Hans Huber; Schriftführung Anna Heinzle;
Stellvertretung Elisabeth Plattner; Touren-
wart Erich Hofwimmer; Stellvertreter
Norbert Knabl; Jugendwar Willi Egger;
Jugendführerin Petra Degasperi;
Naturschutz- und Wegewarte Peter
Hochkogler und Josef Dittrich; Alpinwart
Maria Hochkogler; Ältestenrat (Beirat)
Albert Wörgötter; Josef Papp; Trude
Müller; Luise Obermüller; Vertreter der
Bergrettung Hans Linthaler.

2009
Wie schon lange angekündigt, legt Egger
Willi seine Ämter als Vorstand, als
Jugendwart und als Kletterwandbetreuer
nieder. Bei der Suche nach einem
Vorstand, männlich oder weiblich, hatten
wir echte Schwierigkeiten, weil unser sehr

Obfrau Mag. Silvia Schweinzer

g
tüchtiger Stellvertreter Wolfgang Schipf-
linger diesen Posten nicht wollte. So
mussten wir uns mit dem Gedanken
tragen, den Verein aus diesem Grund
sogar aufzulösen. Durch Vermittlung des
AV-Generalsekretärs Robert Renzler aus
Innsbruck, der persönlich mit Sekretärin
zu uns kam und uns bekniete, nicht
aufzugeben, kamen wir zur Überzeugung,
den Verein zu retten. In Vorgesprächen
hatten wir zwar schon eine Person „im
Visier“, die aber nur im äußersten Notfall
diese Funktion übernehmen würde. Und
dieser Notfall ist eingetreten.
So konnten wir uns mit Mag. Silvia
Schweinzer, Jahrgang 1955, selbst schon
viele Jahre Mitglied und uns bekannt,
überzeugen, mit tatkräftiger Unterstützung
des gesamten Ausschusses die Funktion
„Obfrau“ anzunehmen. Für ganz Kirch-
berg wäre wohl ein Scheitern ein Verlust
gewesen.

In den Ausschuß wurden noch gewählt:
Obmann-Stellvertreter Wolfgang Schipf-
linger, Kassier Hannes Kobler, Kassier-
Stellvertreter Josef Schipflinger, Schrift-
führung Monika Papp, Stellvertretung
Beate Mauracher, Leiter Alpinteam
Roman Mauracher, Alpinteam Josef Papp
und Erich Hofwimmer, Jugendteam-
Leiterin Sonja Brantl, Seniorenteam Hans
Kobler und Egger Willi, Ältestenrat
(Beirat) Richard Depauli, Andreas
Depauli, Fritz Eigner, Vertretung der
Bergrettung Ernst Schranzhofer.

Mag. Silvia Schweinzer steht nun dem
Verein seit der Jahreshauptversammlung
am 16. Jänner 2009 vor.

Egger Willi

t

„Der Alpenverein wird
vorwiegend

ehrenamtlich geführt“
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Radtour + Wanderung im Krimmler Achental

Am 21. September 2010 starten 5
Teilnehmer und Begleitperson Erich
Hofwimmer mit Privat-Pkws nach Krimml
bis zum Parkplatz der Wasserfälle.
Zum „warmwerden“ geht es mit dem Rad
erst einmal gut 400 Höhenmeter bergauf,
an den Wasserfällen vorbei, zum Beginn
des eigentlichen Tauerntales. Von hier
kurbeln wir gemütlich an vielen Almen
vorbei weiter bis zum Tauernhaus und
hinein bis zur Talstation der Material-
seilbahn (ca. 1.850 m) zur Warnsdorfer

Hütte.
Nun steigen wir zu Fuß in knapp 1 ½
Stunden zur sehr schön gelegenen
Warnsdorfer Hütte 2.336 m auf. Den
kurzen Ausflug zum Eissee unterhalb des
Krimmlerkees gönnen wir uns auch noch.
Nach einer ausgiebigen Rast machen wir
uns wieder auf den Rückweg zu unseren
Rädern. Die Abfahrt durch das lange Tal
hinaus bis zum Auto war fast schon wie
eine Erholung.

Fotos: Neubauer Georg.

Roman Mauracher schrieb in seiner E-Mail-Ausschreibung: Erich Hofwimmer begleitet Euch
beim Achental-Duathlon. Was ist das? Nun, das ist gleich erklärt: Mit dem Bergradl (oder
neuhochdeutsch Mountainbike) fahren wir von Krimml immer im Angesicht der Krimmler
Wasserfälle in das Krimmler Achental bis zum Krimmler Tauernhaus und bis zur Talstation
der Materialseilbahn der Warnsdorfer Hütte 2.336 m. Der Aufstieg zur Hütte bildet den 2.
Teil des Duathlons. Die Hütte liegt am Fuße des wild zerklüfteten Krimmler Kees und im
Banne von berühmten Bergen wie der Dreiherrenspitze 3.499 m und anderen.



26

Michael Leitner und Georg Neubauer beim Aufstieg zur Warnsdorfer Hütte.

Unten: Das Krimmler Tauernhaus.
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Michael Leitner und Erich Hofwimmer bei der Rast vor der Warnsdorfer Hütte.
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Eine alte Dorffest-Eintragung im

Archivbuch der Sektion aus dem Jahre 1970.

Unten: Ebenfalls eine Eintragung im

Archivbuch der Sektion aus dem Jahre 1971.

Fotos: Egger Willi.
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Verdienstvolle
Funktionäre, Männer

und Frauen, die im
Verein tätig sind und

waren
Neben den schon erwähnten Personen
haben im Laufe der langen Geschichte
unserer Sektion auch noch viele andere
Funktionäre und verlässliche Helfer und
Helferinnen den Verein geprägt.

Leni Krimbacher (Neuschmied), Felix
Zeller À, Jakob Rieser À, Josef Klaiß-
nerÀ, Anna Heinzle, Anton Heinzle,
Josef Dittrich À, Hannes Kobler,
Philipp Osl, Leopold Mayer À, Isabella
Hochkogler, Hubert Linthaler, Margit
Ketter (Elsensohn), Petra Degasperi,
Christoph Wahrstätter, Sonja Brantl
(Höllwarth), Maria Hochkogler, Peter
Hochkogler, Hans Huber, Apotheke,

Albert Wörgötter, Gründungsmitglied und langjähriger Schriftführer der Sektion.

Jakob Rieser (rechts), langjähriger Kassier, im

Gespräch mit Max Gredler beim Latschen holen.
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Hans Obermüller, Gönner und Förderer

der Sektion, Anna Heinzle, langjährige

Schriftführerin und Anton Heinzle.

Sepp Dittrich, langjähriger Tourenwart

und Begleitperson bei vielen

Wanderungen und Bergtouren.

Unten: Maria und Peter Hochkogler,

„ewig“ schon beim Mitarbeiten in der

Sektion.
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Papp Sepp, langjähriger Seniorenwart

und Loisi Obermüller, lange im

Ältestenrat.

Unten: Isabella Hochkogler (rechts),

langjährige Jugendführerin.

Philipp Osl (rechts), ehemaliger

Jugendführer.

Unten: Margit Elsensohn, ehemalige

Jugendführerin.
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Norbert Knabl, Josef Papp sen.À,
Josef AchrainerÀ, Josef Papp jun.,
Mag. Gerti Schnabl, Monika Papp,
Hans Kobler, Johann Linthaler sen.À,
Beate Mauracher, Roman Mauracher,
Trude Müller À, Loisi Obermüller,
Sieglinde Egger, Ernst Schranzhofer,
Johann Steiner, Hannes Vötter sen.,
Wolfgang Schipflinger, Richard
Depauli, Andreas Depauli, Fritz Eigner.

Ihnen allen ein „Danke“ für die geleistete
ehrenamtliche Arbeit im Verein!

Den vielen namentlich nicht erwähnten
Mitgliedern sagen wir „Vielen Dank“ für
die Mithilfe und die Treue zum Verein!

Norbert Knabl, lange Tourenwart-

Stellvertreter und begeisterter Kletterer.

Der damalige Obmann Egger Willi

mit Trude Müller, lange im Ältestenrat tätig.

Werner Kotsch, unser „Webinger“. Er gestaltet

und wartet unsere Sektions-Hompage.

Es ist gut zu wissen, dass viele Leute

unseren Verein unterstützen, ihre Ideen

einbringen und so für ein vielfältiges

Programm übers Jahr unseren Mitglie-

dern angeboten werden kann!
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Wolfgang Schipflinger, derzeit Obmann-Stellvertreter und Hannes Kobler, seit über 20 Jahren

verlässlicher Kassier.

Unten: Papp Josef, Alpinteam (2.v.r.) und Monika Papp, rechts, langjährige Schriftführerin.
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Wüste, Salzseen und Geysire -
Unsere Südamerikareise

vom 3. bis 23. Oktober 2010
Ganze 32 Stunden waren vergangen, seit
wir beide in Rosenheim in den ICE nach
Frankfurt einstiegen und somit unsere
Reise nach Chile begann. Von Frankfurt
flogen wir mit Zwischenhalt in Madrid nach
Santiago de Chile. Es war 8 Uhr am
Morgen (Ortszeit), und unser
deutschsprachiger Guide Carlo erwartete
die 10-köpfige Gruppe (6 Deutsche, 2
Schweizer und wir zwei) in der
Ankunftshalle am Flughafen. Wir starteten
gleich zur Citytour, die uns einen ersten
Eindruck dieser Metropole vermittelte.
Der Blick vom Aussichtsberg San Cristobal
über die Millionenstadt war ziemlich
getrübt von Smog. Mittagessen gab`s am
berühmten Mercado Central. Den Abend

hatten wir zur freien Verfügung – wir
nutzten ihn zum Ausruhen, schließlich
waren wir todmüde.
Am nächsten Tag war Tagwache um 3:15,
denn unser Flug von Santiago nach
Antofagasta startete noch vor 5 Uhr. Hier
in Antofagasta ging unsere Reise nun
richtig los! Unsere 2 Führer für die
nächsten 3 Wochen, Rodrigo und Tonio,
holten uns am Flughafen ab. Die erste
Station war ein Wahrzeichen von
Antofagasta, die sogenannte La Portada,
ein von Wind, Wellen und den Gezeiten
kurios geformtes Felsentor im Meer. Nach
Besichtigung des kleinen Fischereihafens
fuhren wir in Richtung Altiplano (was
übersetzt „Hochebene“ heißt) und
Atacama-Wüste.

Der Bilderbuchvulkan Parinacota



35

Am Gipfel des 5.316 m hohen Cerro Rojo

Sehr beeindruckend war die
Durchquerung des Salar de Atacama,
vorbei an Lithiumminen und bizarren
Salzformationen. In Peine auf 2.300 m
bauten wir in der fortgeschrittenen
Dämmerung unser Zeltlager auf. Der
Sternenhimmel, der sich über uns
ausbreitete, war einzigartig.
Tags darauf besuchten wir die Lagunen
Miscanti und Minique (4.100 bzw. 4.350 m
Seehöhe). Über den kleinen Ort Toconaco
erreichten wir die Wüstenoase San Pedro
dè Atacama. Nachmittags wanderten wir
durch das Valle de la Luna, das sog.
„Mondtal“. Dieses Tal ist berühmt für seine
Landschaft aus Salzkristallen und
Sanddünen, die in fast unwirklich
intensiven Farben zu leuchten beginnen,
wenn die Sonne untergeht.
Die weitere Reise führte uns auf den
Spuren der Ureinwohner der Atacama ins
„Tal des Todes“ bis zur Festung Quitor.
Danach verließen wir San Pedro in
Richtung Norden, wo wir dann in Purifica
unser Zeltlager aufschlugen. Wie immer
haben uns Rodrigo und Tonio kulinarisch
erstklassig versorgt, an eine
Gewichtsabnahme war also nicht zu
denken,……

Am bereits 7. Tag unseres Trips
wanderten wir zu den Thermalquellen in
Puritama (3.300 m). Die terrassenförmig
gelegenen Naturgumpen luden zum
Baden und Entspannen ein und wurden
daher ausgiebig genutzt. Im krassen
Gegensatz dazu stand unsere Weiterfahrt
auf staubiger und holpriger Piste zu den
Tatio-Geysiren. Frühes Aufstehen war
dann am kommenden Tag angesagt, denn
zu Sonnenaufgang spuckten die Geysire
dutzende fauchende und sprudelnde
Fontänen und Dampfsäulen in den
Morgenhimmel. Die ganze Szene hatte
etwas Gespenstisches an sich, aber nach
einer guten halben Stunde war der Spuk
vorbei, die Geysire legten sich wieder „zur
Ruhe“ bis zum nächsten Morgengrauen.
Der neue Tag darauf brachte uns in ein
neues Land, Bolivien. Wir tauschten
unsere Kleinbusse gegen geländegängige
Fahrzeuge und fuhren weiter Richtung
Licancabur, einem Bilderbuchvulkan mit
einer Höhe von 5.916 m. Dabei passierten
wir zahlreiche Lagunen, die in den
verschiedensten Farben von Dunkelblau
über Smaragdgrün bis Dunkelrot
leuchteten, deren Ufer aber immer
schneeweiß von verkrusteten
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Salzablagerungen waren. Der ganzen
farbenfrohen Szenerie setzten die
zahlreichen Flamingos noch die Krone auf.
Man kann sich vorstellen, dass bei diesem
erhabenen Anblick die Kameras
heißgelaufen sind!
Der Höhepunkt unseres Abstechers nach
Bolivien war ohne Zweifel der Salar de
Uyuni auf ca. 3.700 m, der mit 12.000 km²
der größte Salzsee der Erde ist. Da er
ausgetrocknet war, zeigte er sich uns als
eine riesengroße, ebene, weiß glänzende
Salzfläche mit wunderschönen
sechseckigen „Platten“. Wir durchquerten
diese „Salzpfanne“ und statteten der Insel
Incahuasi einen Besuch ab. Das
Kennzeichen dieser Oase inmitten einer
Salzwüste sind die vielen Riesenkakteen,
die uns sehr beeindruckten.
Am Nordrand des Uyuni liegt die kleine
Ortschaft Jirira, in der wir 2 Tage
verbrachten und den 4.750 m hohen
Thunupa bestiegen.
Danach verließen wir Bolivien wieder in
Richtung Chile und statteten dem Surire-

Nationalpark einen Besuch ab. Wir
schlugen für einige Tage unser Zeltlager
beim Surire-Salzsee auf und bestiegen
unseren höchsten Berg der Reise, den
5.316 m hohen Vulkan Cerro Rojo, der
alpinistisch keine großen Schwierigkeiten
aufweist.
Nach dem staubigen Auf- und Abstieg
belohnten wir uns mit einem
entspannenden Bad in den heißen Quellen
von Colloquere (ca. 4.500 m). Die Quellen
hatten auch gesundheitsfördernden
Schlamm zu bieten, den wir frei nach
Wolfgang Ambros nutzten: „Hupf in
Gatsch und schlog a Wön…!“.
Die nächste Station unserer Reise war der
Lauca-Nationalpark. Hier konnte man fast
die ganze chilenische Fauna besichtigen,
von allen möglichen Arten von Vögeln
über Lamas und Vicuńas bis hin zu
Viscachas (eine spezielle Nagetierart). Die
Flora dominierte eine silbergrüne
Polsterpflanze namens Yareta
(gesprochen „Chareta“), die perfekt an die
kargen und trockenen Bedingungen
angepasst ist.

Lamas, im Hintergrund der Vulkan Guallatire
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Darüber erhebt sich alles beherrschend
der noch aktive Vulkan Guallatiri (6.060 m),
dem wir beide gerne auf sein
vergletschertes Haupt gestiegen wären.
Aber leider stand er nicht auf dem
Programm dieser Reise.
Wir entschädigten uns dafür mit einer
Wanderung durch einen Canyon Richtung
Chungarasee, wo wir einen super Ausblick
auf die beiden Zwillingsvulkane Parinacota
6.348 m und Pomerape 6.222 m hatten.
Nach diesen tollen Eindrücken im Lauca-
Nationalpark fuhren wir entlang von
gewundenen Bergstraßen hinab Richtung
Codpa. Hier gab es einen netten
Grillabend zum Abschied von Chiles
Norden, ehe wir am darauffolgenden Tag
nach Arica weiterreisten, das an der
Pazifikküste liegt. So sind wir innerhalb
von 4 Tagen von einer Seehöhe von ca.
4.500 m hinunter bis zum Meeresspiegel
auf 0 m gefahren. Hier hieß es nun
Abschied nehmen von unseren beiden

bewährten Führern Rodrigo und Tonio. Sie
blieben in Arica, während wir das
Flugzeug zurück nach Santiago de Chile
bestiegen.
In Santiago de Chile nächtigten wir im uns
schon bekannten Stadthotel „Diego de
Velasquez“. Den folgenden Vormittag
nutzten wir zu einer kleinen Stadtrunde mit
Einkaufen von Reisemitbringseln. Am
Nachmittag ließen wir Südamerika
endgültig hinter uns, da wir den langen
Rückflug über den Atlantik wieder in die
„Alte Welt“ Europa antraten.

Alles in allem waren diese 3 Wochen
geprägt von wunderschönen Landschaften.
Wir nahmen unvergessliche Eindrücke
einer anderen Kultur mit und lernten Leute
kennen, deren Glück aus der Einfachheit
sowie den kleinen Dingen im Leben
besteht.

Lisi Hauser und Lisbeth Koch
Fotos von den Autorinnen.

Steinskulpturen in Bolivien
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A-6365 Kirchberg/Tirol, Dr.-Erhart-Straße 3
Ï 05357/4600

office.kirchberg@sivag.at
www.sivag.at

Das etwas an Dere Café i n asChau

Café Restaurant
Hochland

tel. 0 5357 / 81 83

Der treffpunkt für Langläufer, schifahrer,
tourengeher, winterwanderer und für alle, die

gerne gemütlich einkehren.
Von weihnachten bis Mitte März täglich

ab 10.00 uhr geöffnet.

auf euer Kommen freuen sich
Sabine und Georg
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Wenn’s um die Gemeinschaft geht,

ist nur eine Bank meine Bank.

www.raiffeisen-tirol.at

Wenn’s um die Gemeinschaft geht,Wenn’s um die Gemeinschaft geht,

Unsere MitarbeiterInnenleisten jährlich 170.000ehrenamtliche Stundenin Vereinen.



„Wir sind nun seit 50 Jahren auf Wanderschaft.
Ich hoffe dass wir niemals ankommen werden.“

Ake Nordin


